
Zeitschrift: Arbido

Herausgeber: Verein Schweizerischer Archivarinnen und Archivare; Bibliothek
Information Schweiz

Band: - (2010)

Heft: 4: ABD Stellen und Katastrophen = Centres ABD et catastrophes =
Centri ABD e catastrofi

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Prävention und Notfallmanagement:
Am Anfang des Erfolgs steht
die Zusammenarbeit aller Beteiligten

Dieser Satz steht im Zentrum einer effekti-
ven Prävention und eines schadenminimie-
renden Katastrophenmanagements.

Prävention beginnt im Alltag!
Bereits im Alltag können sich kleinere Katastro-
phen ereignen. Schleichend, ohne grosse Ereig-
nisse... und plötzlich zeigt sich auf den Doku-

menten ein weisser Belag, Schimmelpilz - Zei-
chen von zu hoher Luftfeuchtigkeit, von ungenü-
genden klimatischen Bedingungen, kurz und

bündig von schlechten Lagerbedingungen. Da ist
schnelle Hilfe notwendig. Denn Schimmelpilz
kann zu gesundheitlichen Problemen führen und

es besteht die Gefahr, dass sich die Sporen über

Lüftungsschächte und Klimaanlagen im ganzen
Archiv verbreiten. Bei Schimmelpilzbefall muss
die Ursache behoben und die entsprechenden
Massnahmen zur Reinigung und Desinfektion
ausgeführt werden.
Wir unterstützen Sie in beiden Bereichen!

Präventive Massnahmen für grosse
Ereignisse: Notfallpläne - Versicherungs-
abdeckungen - Gefahrenanalyse
Es ist die Aufgabe jeder Institution, sich um die

Ausarbeitung eines Notfallplans zu kümmern.
Häufig wird vergessen, die Versicherungspolice
in den Notfallplan einzubeziehen. Für den Ber-

gungsverantwortlichen ist die Abdeckung durch
die Versicherung von grösster Wichtigkeit, damit
die Prioriäten bei der Bergung hinsichtlich Wert
und Sensibiität des Materials richtig gesetzt wer-
den können. Zum Notfallplan gehört auch eine

Analyse des internen und externen Gefahrenpo-
tentials. Eine Wasserflussanalyse im Gebäude

zeigt, mit welchen Auswirkungen man beim Ein-

dringen von Wasser (z.B. Hochwasser, Löschwas-

ser, Leitungsbruch) zu rechnen hat.

Aufgrund unserer grossen Erfahrung beim Ein-

satz an mehr als tausend Schadenplätzen, bieten

wir Ihnen diese Analysen an. Wir helfen Ihnen
auch, bestehende Notfallpläne auf ihre Praxis-

tauglichkeit zu überprüfen. Ist eine Schadenana-

lyse erstellt, braucht es die entsprechenden fi-
nanziellen Mittel, um die Gefahrenstellen zu

entschärfen. Häufig sind diese finanziellen Auf-
Wendungen, im Vergleich zum Kostenausmass
ohne Entschärfung der Gefahrenstellen, sehr

gering.

Notfallmanagement
Das Alarmierungssystem und das korrekte Vor-

gehen am Schadenplatz sind von grosser Bedeu-

tung, wenn man das Schadenausmass reduzie-

ren will. Dafür braucht es Erfahrung und Fach-

wissen. Bei unsachgemässem Handeln am Scha-

denplatz kann sich der Schaden am Material
vergrössern, d.h. es kann zu Verklebungen und

zur Bildung von Schimmelpilz kommen. Diese
verursachen sofort höhere Kosten und nach der

Wiederherstellung muss mit einer verminderten
Qualität des Materials gerechnet werden. Aus
restauratorischer Sicht sollte alles unternommen
werden, um zusätzliche Beschädigungen zu ver-
hindern (E.C.C.O-Richtlinien, Europäischer
Dachverband der Restauratoren). Dies gilt bei
allen Materialien, im Besonderen aber bei Kul-

turgütern.

Wiederherstellung von wassergeschädig-
tem Papier, Leder und Pergament
Damit die Wiederherstellung erfolgreich, im Sinn

der Schadenminimierung erfolgen kann, muss
jeder Schritt im gesamten Schadenmanagement
aufeinander abgestimmt werden. Jeder Scha-

denplatz ist anders und die Komplexität enorm.
Werden z.B. bestehende Zeitfenster sensibler
Materialien nicht beachtet, können Verklebun-

gen oder Schimmelpilz entstehen. Diese haben

grosse Auswirkungen im Qualitäts- und Kosten-
bereich.

Management des Schadensplatzes

Tätigkeit von DOCUSAVE auf dem Schadensplatz

Hauptaussagen zur Schadensdynamik

A. Das schädigende Ereignis ist der
START der Schadensdynamik und
nicht deren ENDE

B. Die Rettungskräfte konzentrieren
sich notgedrungen auf das
schädigende Ereignis - und nicht auf
die Beeinflussung der gestarteten
Schadensdynamik

C. DOCUSAVE kann durch frühzeitiges
Eingreifen direkt am Schadensplatz
die Schadensdynamik verändern
oder anhalten und somit die finale
Schadenssumme massiv verringern

Quelle: Docusave

Vor Ort: Eingriff DOCUSAVE auf den Schadensverlauf
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• Dynamische
Vakuumgefriertrocknung

• Lüften / Trocknen / Gefrieren
• Großer Einfluss auf die

Kollateral-Dynamik

• Kritischster Punkt
• Triage nach Schaden und

material-spezifischen
Zeitfenstern

• z. B. Notevakuierung
• z. B. Notverhüllung
• Organisation Schadensplatz

Wiederherstellung

Stabilisierung

Sicherung

Schonung
Vermeidbarer Schaden

Unvermeidbarer Schaden
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Dynamische Vakuumgefriertrocknung
Jedes Material hat seine eigene Schadenge-
schichte. Der fachlich richtige Umgang während
des Schadenmanagements muss auch in die

Trocknung einfliessen. Mit Hilfe der dynami-
sehen Vakuumgefriertrocknung kann der Pro-

zess den Gegebenheiten des Materials und der

Beschädigung angepasst werden. Dadurch kön-

nen zusätzliche Beschädigungen durch dieTrock-

nung selber, wie z.B. eine Übertrocknung oder
Risse in Pergament und Leder, vermieden wer-
den. Voraussetzung dafür ist aber ein optimales
Schadenmanagement. Bereits erfolgte oder aus
falscher Behandlung am Schadenplatz entstan-
dene, zusätzliche Beschädigungen kann auch
die dynamische Vakuumgefriertrocknung nicht
rückgängig machen.

docusave-Schadenmanagement -
dynamische Vakuumgefriertrocknung
Der Inhaber der Firma docusave, Guido Voser ist
Papierrestaurator. Seit 1991 beschäftigt er sich

mitderVakuumgefriertrocknung von Papier. Ent-

sprechend seinem Fachwissen und seiner lang-
jährigen Erfahrung hat Guido Voser eigene,
transportable Vakuumgefriertrocknungsmaschi-
nen entwickelt, die auf die Eigenschaften von
Papier ausgerichtet sind. Über 1000 Schaden-

plätze hat er vor Ort betreut und ist bei Gross-

ereignissen als Bergungsexperte im Einsatz ge-
wesen. Die Firma docusave hat ihren Sitz in

Seftigen/BE, ist schweizweit und auch im Aus-
land tätig. Die Kunden sind Privatpersonen,
KMUs, Banken, öffentliche Verwaltungen, Archi-

ve, Bibliotheken, Museen etc.
Neben der Trocknung von nassem Material, bie-
ten wir auch Dienstleistungen im präventiven
Bereich an.
Bei Schadenfällen können Sie uns unter der Not-
fallnummer 079 204 88 08 erreichen.

Vorgehen im Schadenfall:
Versicherung und docusave informieren -
Fotos senden (info@docusave) - Sofortmass-
nahmen besprechen und einleiten

Wichtige Hinweise:
-Wärme und hohe Luftfeuchtigkeit sind wäh-

rend der Schonung und Stabilisierung zu
vermeiden

- Wenn möglich Wasser erst abpumpen, wenn
die Rettung und Sicherung des Materials or-
ganisiert ist

- Mit dem fachlich richtigen Einfrieren (docu-
save) des Materials ist die Sicherung abge-
schlössen und es können keine zusätzlichen
Beschädigungen entstehen.

Weitere Informationen finden Sie auf unserer
Homepage www.docusave.ch.
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